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seit Januar 2005, also nunmehr im 4. Jahr, arbeiten die Gemein-
den Albersroda, Alberstedt, Barnstädt, Esperstedt, Farnstädt,
Nemsdorf-Göhrendorf, Obhausen, Steigra und die Stadt Schrap-
lau in der Verwaltungsgemeinschaft Weida-Land zusammen.
Im Gegensatz zu vielen anderen in den vergangenen Jahren voll-
zogenen Verwaltungsreformen in unserem Land, die wohl in den
Anfangsjahren nach der Reform den neuen Strukturen erst einmal
zusätzliche Kosten bescheren werden, kann unsere Verwaltungs-
gemeinschaft von Beginn an eine positive Bilanz aufweisen. 
Sie werden sich vielleicht noch daran erinnern können:
Vor der Fusion beider Verwaltungsgemeinschaften Wein-Weida-
Land und Weitzschker-Weidatal gab es für die neue Verwal-
tungsgemeinschaft zwei wichtige Prämissen.
Für die Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Wein-
Weida-Land sollte sich die Fusion finanziell nicht negativ aus-
wirken und für die Mitgliedsgemeinden der ehemaligen Verwal-
tungsgemeinschaft Weitzschker-Weidatal sollte eine spürbare fi-
nanzielle Entlastung eintreten durch das Senken der Umlage der
vier Gemeinden an die Verwaltungsgemeinschaft. 
Beide Vorgaben wurden von Beginn an erfüllt und trotz erhebli-
cher finanzieller Belastungen in den vergangenen Jahren durch
ständig steigende Verbrauchskosten wie Benzin, Diesel, Gas und
Öl in all unseren Bereichen und Einrichtungen können wir auf ei-
ne sehr moderate Erhöhung der Umlagen aufgrund o.g. Fakten
verweisen. Unser Ziel ist nach wie vor, dass in den Gemeinde-
haushalten maximale Mittel zur Verfügung stehen, um gemeind-
liche Aufgaben realisieren zu können.
Die Verwaltungsgemeinschaft kann heute berichten, dass z. B. die
vier Mitgliedsgemeinden der ehemaligen Verwaltungsgemein-
schaft Weitzschker-Weidatal im Vergleich zum Jahr 2004, also

vor der Fusion, in den vergangenen 4 Jahren Umlagen an die Ver-
waltungsgemeinschaft in Höhe von 1.423.620,00 Euro eingespart
haben. Wir denken, diese Einsparungen können sich sehen lassen
und beweisen, dass unsere Verwaltungsgemeinschaft eine effizi-
ente und kostengünstige Verwaltungsstruktur zum Wohle unserer
9 Mitgliedsgemeinden geschaffen hat. 
Im einzelnen bedeuten diese Einsparungen an Umlagen für die
Gemeinden seit dem Jahr 2005:
Gemeinde Alberstedt: 160.756,00 Euro
Gemeinde Esperstedt: 287.224,00 Euro
Gemeinde Farnstädt: 416.544,00 Euro
Stadt Schraplau: 559.096,00 Euro

Die finanziellen Einsparungen in den Gemeinden Alberstedt, Es-
perstedt und der Stadt Schraplau mussten in den letzten 4 Jahren
zum Teil zum Ausgleich der Haushaltsfehlbeträge der Vorjahre
eingesetzt werden, trugen jedoch zum Teil auch dazu bei, dass
seit 2005 in diesen Gemeinden auch wieder Investitionen in An-
griff genommen werden konnten.
Insgesamt gibt es in unseren 9 Mitgliedsgemeinden in diesem
Jahr investive Maßnahmen in Höhe von ca. 2.254.000,00 Euro,
wofür insgesamt ca. 747.000,00 Euro Fördermittel gewährt wer-
den. Der überwiegende Teil im investiven Bereich sind Baumaß-
nahmen mit einer Gesamtsumme von ca. 1.991.800,00 Euro.
Abschließend möchte ich in diesem Zusammenhang auch auf unse-
ren Beitrag in dieser Ausgabe des Stadt- und Land-Boten, Seite 6,
hinweisen, in dem Sie über einige aktuelle Baumaßnahmen des Jah-
res 2008 in unseren 9 Mitgliedsgemeinden informiert werden. 

Mit freundlichen Grüßen Roswitha Meyer
Leiterin des gemeinsamen Verwaltungsamtes

Infoteil

Kleine Zwischenbilanz im 4. Jahr
des Bestehens der Verwaltungsgemeinschaft Weida-Land
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner unserer Verwaltungsgemeinschaft,

Nachruf
Verein zur Förderung der FFW Esperstedt e.V.

Die Mitglieder des Fördervereins trauern um ihr Vereinsmitglied

Eva Arendt
Wir werden Eva in steter Erinnerung behalten.

Erich Pohl
Vereinsvorsitzender

Nachruf
Freiwillige Feuerwehr Esperstedt

Die Kameradinnen und Kameraden der FFW Esperstedt
trauern um ihre 

Kameradin Eva Arendt
Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Erich Pohl Andreas Michaelis
Bürgermeister Gemeindewehrleiter

Ergebnis der Bürgeranhörung vom 05.10.2008
in den Gemeinden Alberstedt, Esperstedt, Albersroda und Steigra

Alberstedt Alberstedt Esperstedt Albersroda Steigra
zur Eingliederung zur Eingliederung zur Eingliederung zum Zusammenschluss zum Zusammenschluss
in die Gemeinde in die Gemeinde in die Gemeinde mit der Gemeinde mit der Gemeinde

Farnstädt Obhausen Obhausen Steigra Albersroda

Wahlberechtigte 435 435 609 400 772
Wähler 174 174 175 129 249
Ungültige Stimmen 0 6 2 0 1
Ja-Stimmen 158 12 127 114 231
Nein-Stimmen 16 156 46 15 17
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Feuerwerk aus besonderem Anlass
In den letzten Jahren ist es immer beliebter geworden, zu beson-
deren Anlässen Feuerwerke abzubrennen. Die dabei zu beachten-
den Vorschriften sollen nachfolgend erläutert werden.

Feuerwerkskörper werden in vier verschiedene Klassen unterteilt:
Klasse I: Kleinstfeuerwerk (Tischfeuerwerk, Wunderkerzen)
Klasse II: Kleinfeuerwerk (Silvesterfeuerwerk)
Klasse III: Mittelfeuerwerk (Höhenfeuerwerk)
Klasse IV: Großfeuerwerk (Höhenfeuerwerk)

Feuerwerkskörper der Klasse I dürfen ganzjährig abgebrannt wer-
den. Feuerwerkskörper der Klasse II – die typischen Silvester-
feuerwerkskörper – dürfen nach der Verordnung zum Spreng-
stoffgesetz nur am 31.12. und 01.01. eines jeden Jahres abge-
brannt werden. Für das Abbrennen der Feuerwerkskörper der
Klassen III und IV (Höhenfeuerwerke) ist ein spezieller Befähi-
gungsschein nach § 20 des Sprengstoffgesetzes erforderlich.

Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich somit aus-
schließlich auf Feuerwerkskörper der Klasse II, das typische Sil-
vesterfeuerwerk.

Gemäß § 23 der Verordnung zum Sprengstoffgesetz dürfen Feu-
erwerkskörper der Klasse II in der Zeit vom 2. Januar bis zum 30.
Dezember nicht abgebrannt werden. Die Verwaltungsgemein-
schaft kann von diesem Verbot im Einzelfall aus begründetem
Anlass Ausnahmen zulassen. 
Das Abbrennen eines Feuerwerkes ist vier Wochen vor dem ge-
planten Ereignis beim Ordnungsamt der Verwaltungsgemein-
schaft Weida-Land schriftlich zu beantragen. Im Antrag muss der
Tag, die Uhrzeit und der Ort des geplanten Feuerwerks sowie ein
Verantwortlicher benannt sein. Unter Berücksichtigung der zum
Zeitpunkt des Feuerwerks ausgerufenen Waldbrandwarnstufen,
der örtlichen Verhältnisse und der Uhrzeit kann das Ordnungsamt
eine Ausnahmegenehmigung erteilen, ein Rechtsanspruch auf ei-
ne Ausnahmegenehmigung besteht jedoch nicht.

Das Abbrennen von Feuerwerkskörpern in der Zeit vom
2. Januar bis zum 30. Dezember ohne eine Ausnahmegeneh-
migung der Verwaltungsgemeinschaft stellt eine Ordnungs-
widrigkeit gemäß § 46 der Verordnung zur Sprengstoffver-
ordnung dar. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld-
buße bis zu 10.000 Euro geahndet werden.

Dubb
Leiter des Ordnungsamtes

Information des Jugendclubs in Albersroda
Seit dem 01.Oktober 2008 ist der Jugendclub in Albersroda,
Hauptstraße 54, in der Regel Dienstag, Mittwoch und Don-
nerstag von 13.00 Uhr bis 19.00 Uhr geöffnet.
Er wird von Frau Sandra Waldert betreut.

Die Verwaltungsgemeinschaft Weida-Land
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt, für das Bauamt

einen Bauingenieur (m/w).

Das Aufgabengebiet umfasst vorrangig folgende Tätigkeiten:
- Vorbereitung und Mitwirkung bei der Vergabe von Bau- und

Ingenieurleistungen (VOB/HOAI)
- Technische und finanzielle Überwachung von Bauleistungen

im Hoch- und Tiefbaubereich (Bauüberwachung, Fristen-
überwachung, Kostenkontrolle)

- Mitarbeit bei der Beantragung von Fördermitteln im Rahmen
der Dorferneuerung, der Städtebausanierung, für den ländli-
chen Wegebau und Rad- und Wanderwegebau

- Vorbereitung, Überwachung und Kontrolle der Unterhaltungs-
arbeiten an gemeindlichen Verkehrsflächen, Straßenbeleuch-
tungsanlagen, Brücken, gemeindlichen Grünanlagen, Sportanla-
gen, gemeindlichen Gebäuden und gemeindlichen Friedhöfen 

- Leitung des Bauhofes der VGem

Erwartet wird ein abgeschlossenes Studium im Bauingenieur-
wesen, eine dynamische Persönlichkeit mit Bereitschaft zur
Arbeit im Team, Eigeninitiative und verantwortungsbewusste
Arbeitsweise.
Erfahrungen im technischen Bereich der öffentlichen Bauver-
waltung wären wünschenswert.

Wir bieten abwechslungsreiches und selbstständiges Arbeiten
als Angestellte(r) nach den Bestimmungen des TVöD.

Bei Interesse richten Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen bis zum 07. November 2008 an:

Verwaltungsgemeinschaft Weida-Land
z. H. Frau Meyer
Hauptstraße 43

06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Geschichtliches aus unserer Heimatregion

Rezept des Monats aus dem

„SCHRAPPLISCHEN GINNER-GOCH-JEBURTSTACHS-GALENNER“
„Griesbrei“

Zutaten:

2 Tassen Milch
1 knapper EL Honig
50 g Butter
2 EL Gries mit Schalenteilen

Zubereitung:

Die Zutaten unter öfterem Rühren zu Ko-
chen bringen. Langsam weiterrühren und

zu einem Brei kochen.
Zum Schluss nach Belieben

Rosinen unterheben. Gut schmeckt
auch eingekochtes Obst dazu.

Honig
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Schraplau ist eine kleine Stadt im Landkreis Saalekreis, gelegen im
Tal und an den Randhängen des Tales der Weida.
Diese Kleinstadt ist ein ländliches Siedlungszentrum inmitten eines
Agrargebietes.
Schon vor 1500 erhielt der Ort das Stadtrecht und vor noch längerer
Zeit in einem Tausch mit Osterhausen das Marktrecht.
Unter dem Schutz der Burg und der Stadtmauer, wo die alte Heer-
und Landstraße vom Berge ins Tal hin abfällt, wurden Häuser er-
richtet und Handwerker fanden ihre Heim- und Wirkungsstätte.
Auf den steilen Kalksteinhügeln östlich über der Weida befand sich
eine Burg, die im Jahre 890 im Hersfelder Zehntverzeichnis erstma-
lig urkundlich erwähnt wurde. Um 1200 entstand nahe der alten Burg
das neue Schloss, dessen Reste,
wie Mauern, Ecktürme und Wall-
anlagen, noch heute zu sehen
sind.
Charakteristisch für die Stadt
sind die schmalen, engen Straßen
und Gassen mit dem ältesten
Haus in der Marktstraße. Mehre-
re Großbrände zerstörten die
Stadt fast völlig. Dem letzten
großen Brand im Jahre 1700 fiel
auch das Rathaus zum Opfer.
Die Förderung und Verarbeitung
von Kalk prägte entschieden das
Geschehen in und um die Stadt
Schraplau und noch heute produ-
zieren die Fels-Werke GmbH
Kalk und Gips für Industrie und
Bauwesen.

Nicht nur auf sportliche Traditionen kann die Stadt Rückschau hal-
ten, auch heute noch gibt es in Schraplau ein reges Vereinsleben, in
dem viele Bürger aktiv tätig sind und alljährlich mit zahlreichen Ver-
anstaltungen unser kulturelles Leben bereichern.
Das Mitte der 50er Jahre errichtete Freibad wurde 1993 als Erlebnis-
bad umgestaltet und bietet nunmehr groß und klein viel Spaß und
Freude.
Das ehemalige Herrenhaus im Ortsteil Schafsee dient, nach einer
gründlichen Sanierung, insbesondere älteren Bürgern als Wohn-
raum, die dort ihren Lebensabend verbringen möchten.
Ein besonderer Anziehungspunkt und empfehlenswert für jeden Gast
und Bürger unserer Stadt sind die gekennzeichneten Wanderwege,

insbesondere der Weg durch die
Ellern in Richtung Lohholz und
Schafsee mit Blick auf denWein-
berg. Viele Naturschönheiten
kann man auch bei Wanderungen
in das Schlipptal oder in das Sick-
tal bewundern.
Zwischen Schraplau und Esper-
stedt liegt eine Abfahrt der Auto-
bahn A 38, so das beide Orte für
unsere Gäste gut zu erreichen
sind. Unser traditioneller Schrap-
pelmarkt, der in diesem Jahr vom
08. bis 09. November stattfindet,
wäre eine gute Gelegenheit, unse-
re kleine Stadt zu besuchen.

Richter
Bürgermeister

Marktstraße

Schulstraße 1 –
Hier befindet sich das Heimatmuseum und die Kleiderkammer.

Querfurter Straße

Unsere Mitgliedsgemeinden vorgestellt: heute Schraplau

Zur Zeit des 1. Weltkrieges musste die Kirchengemeinde St. Jo-
hanni Obhausen die beiden Kirchenglocken zu Rüstungszwecken
abliefern. Geblieben ist nur die kleinste der drei Glocken auf dem
Turm der St. Johanni Kirche.

Aus dem Protokollbuch vom 19.07.1912 / 01.09.1912

Eine Glocke in St. Johanni ist am 7. Juli 1912, nachmittags, 1 Uhr
beim Läuten gesprungen. Es ist die Große vom Jahre 1700. Der
Sprung ist ungefähr 40–50 cm lang, am Rande. Schuld ist nie-
mand gewesen.

Königliches Konsistorium wird um Rat gefragt, ob ein Umguß
oder eine Reparatur des Schadens möglich sei?
Eine Rücksprache mit dem Sachverständigen der Firma Schilling,
Apolda (Zusammenschluss mit Glockengießerei Laucha) ergab,
dass eine Reparatur so gut wie aussichtslos sei, das Geld dafür
weggeworfen, da keine Garantie gegeben werden kann, ob der
bisherige Ton wieder erlangt wird.
Nach verschiedenen Proben mit den Glocken, kamen die Anwe-
senden überein, das Geläut zu erneuern durch Beibehaltung der
noch intakten Glocke mit dem Ton a, die Gesprungene zu ersetzen

Die Glocken der St. Johanni Kirche Obhausen
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durch eine neue mit dem Ton f statt fis und die alte Schulbim-
melglocke, welche eine Harmonie der Glocken nie aufkommen
ließ, durch Umguß und Zusatz auf den Ton c zu bringen.
Die Erste bekommt ein Gewicht von rund 900 kg und 1,16 m
Durchmesser, die Kleine 250 kg und 0,75 m Durchmesser. Das
Kilo wird berechnet mit 2,50 Mark, das alte Material ca. 900 kg
wird mit 1,50 Mark von der Firma Schilling übernommen. Hand-
und Spanndienste ab Bahnhof Obhausen und dahin übernimmt
die Gemeinde und die Eisenbahnfrachtkosten die Firma Schilling.
Die Gesamtkosten wurden festgesetzt auf 3.255,00 Mark, nach
Abzug des Erlöses aus dem alten Material verbleibt zu decken
1.905,00 Mark.
Die von der Gemeinde erwählten Vertreter Ebeling und Lücke
vollzogen den Kontrakt am 19. August als Auftraggeber, ebenso
der Glockengießer. Die übrigen Mitglieder des GKR billigten ein-
stimmig diese Maßnahmen und überlassen es ihren Vertretern
Lücke und Pfarrer Ebeling, die Inschriften auszuwählen und alles
weitere mit der Firma abzumachen. Antrag ist zu stellen wegen
des patronatlichen Zuschusses.
Die Gemeinde verlangt, durch ihre Vertreter in 2 Monaten ihr
volles Geläut wieder zu besitzen und es sind auch etliche Ge-
meindemitglieder bereit, hierfür Opfer zu bringen.
Am 26. Oktober 1912 war es dann soweit, dass alle drei Glocken
wieder geläutet werden konnten. Die heute noch vorhandene
Glocke wurde ebenfalls 1912 von der Familie Lücke gestiftet.
Nur 5 Jahre hatte die Freude der Obhausener Einwohner gewährt,
denn dann wurden ihnen wieder 2 ihrer Glocken genommen.

Hier ein kurzer Auszug aus der Kirchenchronik:

Im 1. Weltkrieg am 8. Juni 1917 wurde die große und die mittle-
re Glocke auf dem Turm zerschlagen, nachdem sie noch einmal
zur Ehre Gottes geläutet hatten. Sie mussten als Kriegsmaterial
abgeliefert werden.
Die erhaltenen 4.900,00 Mark wurden während der Inflation 1923
entwertet. Der Schmiedemeister Müller wurde verpflichtet, die
beiden Glocken auf dem Turm zu zerschlagen und danach wurden
sie stückweise heruntergeworfen.
Frauen und Männer schauten traurig zu. Die Frauen trugen zur da-
maligen Zeit große, lange Schürzen und trockneten sich damit die
Tränen.
Die Kirchengemeinde sammelte daraufhin wieder eifrig für neue
Glocken und hatte 1944 eine Summe von 921,87 Mark zusam-
men. Durch den Zusammenbruch 1945 ging auch dieses Geld ver-
loren und wurde mit 10% neu gewertet. Leider konnte sich die
Kirchengemeinde aus finanziellen Gründen bis zum heutigen Ta-
ge keine neuen Glocken leisten, es blieb bei der einen Glocke.

Am 5. Mai 2007 fand in der St. Johanni Kirche die Orgelweihe
der Baumgartenorgel statt. Viele Grußworte wurden gesprochen.
Herr Pfarrer Lohmann aus Kellinghausen hat alle Einwohner und
Gemeindemitglieder sowie unsere Gäste aufgerufen, mitzuhelfen,
eine neue Glocke für den Kirchturm zu beschaffen. Dieser Aufruf
ist zugleich Verpflichtung für den Gemeindekirchenrat.

Die ersten Spenden sind schon eingetroffen. Jede finanzielle Un-
terstützung wird von uns dankbar entgegengenommen. Die
Spender erhalten eine Dankurkunde überreicht.

Der Gemeindechor Obhausen wird den Erlös seines Benefizkon-
zertes am 19. Oktober für die Beschaffung der zur Zeit noch feh-
lenden beiden Kirchenglocken spenden. 

R. Ulbrich

Wir gratulieren

Jubiläen

zum 70. Geburtstag
15.10. Ingrid Polka, Schraplau
22.10. Doris Götte, Obhausen
25.10. Wolfgang Hebs, Alberstedt
27.10. Hildegard Zimmer, Obhausen OT Döcklitz
02.11. Martha Krug, Barnstädt
04.11. Anita Nagel, Barnstädt
07.11. Manfred Zobel, Barnstädt
09.11. Emil Rotfuß, Farnstädt
14.11. Hanna Böhme, Obhausen

zum 75. Geburtstag
17.10. Heinz Wengemuth, Esperstedt OT Kuckenburg
22.10. Elfriede Förster, Barnstädt
26.10. Irene Morgenthal, Albersroda
02.11. Elly Hägele, Nemsdorf-Göhrendorf
04.11. Sonja Schönborn, Schraplau
09.11. Gisela Genennichen, Nemsdorf-Göhrendorf

zum 80. Geburtstag
15.10. Günther Naumann, Barnstädt
30.10. Waltraud Meyer, Esperstedt
11.11. Erhard Neider, Farnstädt
13.11. Herbert Wiegner, Obhausen
14.11. Werner Poblenz, Steigra OT Kalzendorf

zum 85. Geburtstag
23.10. Waldtraut Peter, Steigra

zum 86. Geburtstag
18.10. Frieda Malke, Obhausen
06.11. Frieda Waldeck, Barnstädt
07.11. Elli Margis, Schraplau

zum 87. Geburtstag
19.10. Gerda Nowak, Barnstädt
29.10. Gerda Michaelis, Obhausen OT Döcklitz
10.11. Elfriede Gabor, Albersroda

zum 89. Geburtstag
22.10. Adolf Süße, Schraplau
08.11. Grete Hebestreit, Barnstädt
12.11. Margarete Schweitzer, Obhausen OT Döcklitz

zum 90. Geburtstag
19.10. Wally Henning, Schraplau

zum 91. Geburtstag
15.10. Julius Mantek, Barnstädt
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Aktuelle Baumaßnahmen in unserer Verwaltungsgemeinschaft

Albersroda
1. Bauabschnitt Lindenstraße

Kegelbahn

In der Gemeinde Albersroda im Ortsteil Schnellroda werden im
Zuge der Dorferneuerung in der Lindenstraße der Gehweg und
die Schmutz- und Regenwasserleitungen erneuert. Gleichzeitig
werden neue Straßenlampen gesetzt. In diesem Zusammenhang
erfolgt auch die Verlegung der Niederspannungsverkabelung
durch die EnviaM.
Die Bau- und Planungskosten dieser Maßnahme betragen ca.
73.400 €, anteilig stehen hierfür ca. 40.000 € Fördermittel zur
Verfügung.

Bei der Kegelbahn erfolgte die Sanierung des Daches mit Ge-
samtbaukosten von 13.800 €. Diese Maßnahme wurde auch mit
7.500 € gefördert.

Alberstedt
1. Bauabschnitt Straße der OdF

Im Zuge der Baumaßnahmen in der Straße der OdF wird bis En-
de Oktober in einem Teilbereich (1. Bauabschnitt) der Regenwas-
serkanal erneuert und die Fahrbahn gepflastert.
Für dieses Vorhaben werden Bau- und Planungskosten in Höhe
von rund 63.200 € benötigt. Hierfür stehen Fördergelder in Höhe
von ca. 34.500 € zur Verfügung.

Barnstädt
Arno-Reichmann-Straße

Die Baukosten für die Fertigstellung des letzten Teilbereiches der
Arno-Reichmann-Straße betrugen ca. 33.000 €.
Dieses Projekt wurde ausschließlich durch Eigenmittel der Ge-
meinde ermöglicht.
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Fußwegerneuerung Querfurter Straße

Eine weitere Maßnahme, die bereits Anfang diesen Jahres reali-
siert wurde, ist die Erneuerung des Fußweges in Teilbereichen der
Querfurter Straße.
Zur Umsetzung dieser Erneuerung entstanden Baukosten von
27.900 €. Unterstützt wurde diese Baumaßnahme mit Fördermit-
teln aus der Dorferneuerung in Höhe von 14.800 €.

Esperstedt
Weinbergsweg

Die bestehende Schotterstraße im Ortsteil Kuckenburg wird mit
einer neuen bituminösen Fahrbahn versehen. Hierfür werden
Bau- und Planungskosten in Höhe von 59.500€ anfallen. Ein An-
teil der Kosten wird über Fördermittel (32.500 €) finanziert.

Pflaumenweg
Des Weiteren wird auch in den nächsten Wochen die Sanierung
des Pflaumenweges erfolgen. Die Baulänge beträgt ca. 1.200 m.
Diese Maßnahme soll noch bis zum Jahresende realisiert werden.

Farnstädt
In der Gemeinde Farnstädt wurden und werden zur Zeit verschiedene Baumaßnahmen durchgeführt:

Sandweg

Hier wäre der Gehwegbau im
Sandweg einschließlich der
Bau der Treppenanlage zu er-
wähnen.
Teilbereiche der Maßnahme
wurden bereits fertig gestellt.
Die Baukosten betragen ca.
71.800 €.

Sandweg Sandweg Treppenanlage
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Wiesenweg

Im Bereich des Wiesenweges soll ein Teilbereich des Fußweges
bis Ende Oktober erneuert werden. Die Baukosten für diesen Be-
reich betragen ca. 22.100 €.

Nemsdorf-Göhrendorf
Hauptstraße

1. Bauabschnitt Siedlung Nr. 6–11

Im Bereich der Hauptsraße 8–10 erfolgt eine Neugestaltung der
Zufahrten zu den Grundstücken. Die Bau- und Planungskosten
werden ca. 51.700 € betragen und dafür stehen 28.000 € Förder-
mittel zur Verfügung.

Für die Erneuerung des Gehweges und das Setzen von Straßenlampen im 1. Bau-
abschnitt fallen Bau- und Planungskosten in Höhe von rund 41.800 € an. Diese
Maßnahme wird mit 22.800 € gefördert.

Im Bereich dieser Gemeinde wurden in diesem Jahr darüber hinaus bereits ein Teil
der Friedhofsstraße, ein Teilbereich des Wahlberges und der Friedenseiche im
Fahrbahnbereich mit einer bituminösen Trag/Deckschicht versehen. Auch die Zu-
fahrt zu den Blöcken in der Bahnhofsstraße wurde mit Asphalt befestigt.

Obhausen
Ländlicher Wegebau Querfurter Weg

Die Befestigung des Feldweges erfolgt mittels einer Betonspur-
bahn. Die Maßnahme wurde bereits begonnen. Hierfür sind Bau-
und Planungskosten in Höhe von ca. 83.000 € erforderlich. Auch
hierfür stehen Fördergelder, in Höhe von ca. 48.900 € zur Verfü-
gung.

2. Bauabschnitt Klaustalweg
Des Weiteren wird auch in den nächsten Wochen die Sanierung
des Klaustalweges erfolgen. Diese Maßnahme dient der Fertig-
stellung des landwirtschaftlichen Umgehungsweges für Obhau-
sen.
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Schraplau
Umfahrungsweg im Bereich der Herrenstraße

Wilhelm-Fichte-Siedlung

Die Neugestaltung der Umfahrung im Bereich der Herrenstraße kostet 54.300 €.
Für diese Maßnahme stehen ebenfalls 28.500 € Fördermittel zur Verfügung.
Bestandteil der Neugestaltung ist eine bituminöse Straßenbefestigung und Verle-
gung eines neuen Regenwasserkanals.

Bei dieser Maßnahme ist geplant, einen Teilbereich der Fahrbahn
zu sanieren. Hierfür sind Bau- und Planungskosten von 44.300 €
veranschlagt. Der Stadt stehen hierbei ebenfalls Fördermittel in
Höhe von 23.900 € zur Verfügung.

Steigra
Fassade des „Ritter St. Georg“

Die verwitterte Sandsteinfassade des Dorfgemeinschaftshauses
„Ritter St. Georg“ in Steigra wird mit Hilfe von Fördermitteln aus
dem Dorferneuerungsprogramm saniert. 
Dafür sind Baukosten in Höhe von 49.000 € veranschlagt. Auch
hierfür gibt es Fördermittel in Höhe von 26.000 €.

Ankündigung bevorstehender Veranstaltungen in der Verwaltungsgemeinschaft
und andere Termine

Einsendeschluss für Beiträge für
die nächste Ausgabe unseres Stadt- und Land-Boten

ist der 22. Oktober 2008!

Einladung zum Drachenfest nach Alberstedt

Hallo liebe Kinder und Eltern,

unser diesjähriges Drachenfest findet
am 18.10.2008 um 14.00 Uhr

auf dem Wiesenberg in Alberstedt statt.
(Ortseingang in Richtung Farnstädt)

Bringt wieder Eure Drachen, gute Laune
und jede Menge Wind mit!

Die Mitglieder des Heimat- und Kulturvereins
sowie der Freiwilligen Feuerwehr Alberstedt

freuen sich auf Euch.

Die Chronikgemeinschaft Nemsdorf-Göhrendorf e.V.
informiert, dass die Heimatstube

am 26.10. von 14.00 Uhr – 17.00 Uhr geöffnet ist.

13. Blasmusikfest 
am 08. November von 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

im Kulturhaus Weißenschirmbach
mit dem Kyffhäuserlandorchester aus Kelbra.
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste
Gottesdienst in Albersroda
Samstag 25.10. 18.00 Uhr (Wochenschlussandacht)
Sonntag 09.11. 09.00 Uhr (mit Abendmahl)

Gottesdienst in Schnellroda
Sonntag 02.11. 10.30 Uhr
Sonntag 16.11. 09.00 Uhr (mit Abendmahl)

Gottesdienst in Steigra
Sonntag 26.10. 10.30 Uhr

Gottesdienst in Farnstädt
Sonntag 19.10. 10.00 Uhr
Sonntag 09.11. 10.30 Uhr

Gottesdienst in Schraplau
Sonntag 16.11. 10.30 Uhr

Gottesdienst in Nemsdorf
Sonntag 09.11. 10.30 Uhr

Gottesdienst in Barnstädt
Sonntag 16.11. 10.30 Uhr

Gottesdienst in Göhritz
Sonntag 19.10. 10.30 Uhr

Gottesdienst in Obhausen
Sonntag 19.10. 09.00 Uhr
Sonntag 26.10. 14.00 Uhr
Sonntag 09.11. 09.00 Uhr
Sonntag 16.11. 09.00 Uhr

Gottesdienst in Esperstedt
Sonntag 16.11. 09.00 Uhr

Katholische Pfarrgemeinde
Gottesdienst in Querfurt
Sonntag 19.10. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 26.10. 09.00 Uhr Hl. Messe
Samstag 01.11. 17.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 09.11. 09.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Röblingen
Samstag 18.10. 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 26.10. 10.30 Uhr Hl. Messe
Sonntag 02.11. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 09.11. 10.30 Uhr Hl. Messe/

Kindergottesdienst

Gottesdienste in Farnstädt und Kalzendorf
Sonntag 26.10. ab 08.30 Uhr

Gruppenzusammenkünfte
1.–2. Klasse am 24.10. und am 07.11. um 15.30 Uhr in Querfurt
3.–5. Klasse am 25.10. und am 08.11. um 09.00 Uhr in Röblingen
Jugendstunde in Röblingen am Mittwoch um 18.00 Uhr (außer
Ferienzeit)
Kolpingfamilie in Röblingen nach eigenem Plan
Seniorenkreis in Querfurt am 03.11. um 14.00 Uhr
Seniorenkreis in Röblingen am 06.11. um 14.00 Uhr

Besondere Termine
24.10. um 19.30 Uhr Weinfest in Röblingen
25.10. bis 09.11. Fürbittgebete auf den Friedhöfen (Aushang)
10.11. um 17.00 Uhr Ökum. Martinsfest in Querfurt

Öffentliche Vorträge der Zeugen Jehovas
Versammlung Eisleben – Königreichsaal – Helbra,
Gewerbegebiet – jeweils Sonntag 09.30 Uhr

Vortragsthemen:

19.10. „Ein Herz der Weisheit erwerben“
26.10. „Beweise deine Loyalität als Christ“
02.11. „Jehova - der große Schöpfer“
09.11. „Inmitten einer verkehrten Generation untadelig bleiben“

Der Gemeindechor „Cantamus“ aus Obhausen
lädt für

Sonntag, den 19. Oktober, um 16.00 Uhr

zum Benefizkonzert zur
Wiederbeschaffung der fehlenden Kirchenglocken

in die St. Johanni Kirche Obhausen ein.

Die Kleinen Geister kommen!
Am 25.10.2008 sind in Farnstädt und Alberstedt

wieder die kleinen Geister unterwegs.
Von einem Erwachsenen begleitet, werden sie in
ihren tollen Verkleidungen an den Türen klingeln
und klopfen, um für ihre große

HAPPY HALLOWEEN PARTY
Süßigkeiten und eventuell auch kleine Geldzuwendungen zu sammeln.
Allen, die für die zwergenhaften Geister eine Kleinigkeit bereit-
halten, sagen wir im Namen der Kindertagesstätte und der Grund-
schule Farnstädt schon jetzt herzlichen Dank.

Achtung Kinder!
am Donnerstag, dem 30. Oktober 2008

wird es gruselig!

HAPPY HALLOWEEN PARTY
von 18.00–21.00 Uhr im Kulturhaus Farnstädt

mit der Disco „sound & musik“, vielen lustigen Spielen und
gruseligen Überraschungen. (Eintritt: 1 Euro )

Bringt für den anschließenden Fackelumzug bitte eine Laterne mit!

Vorankündigung Silvestertanz
Die Freiwillige Feuerwehr Farnstädt richtet in die-
sem Jahr einen Silvestertanz aus. Nähere Informatio-
nen in unserer nächsten Ausgabe.
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Viva La Musica gibt Konzert in Mücheln
Das Akkordeonorchester Fröhliche Musikanten
Viva La Musica lädt zu seinem diesjährigen Fest-
programm am Samstag, dem 25. Oktober 2008 um
15.00 Uhr (Einlass: 14.30 Uhr) in das Schützen-
haus nach Mücheln ein. Der Eintritt ist frei.
Unter der Leitung von Frau Birgit Grebe wird nicht
nur das Akkordeonorchester spielen sondern auch
das Vororchester sowie das Erwachsenenorchester. Dabei erklin-
gen neben Evergreens, Schlager und Klassik auch Melodien aus
Rock und Pop. Unter anderem sind Stücke zu hören, wie: „Hello
Mary Lou“, „Biscaya“, „Palladio“, „Fluch der Karibik“ und „Let
me entertain you“. Neben einem vielfältigen Programm und eini-
gen Showeinlagen wird auch für das leibliche Wohl gesorgt.
In diesem Sinne: „Viva La Musica“ – Es lebe die Musik, denn
Musik macht fröhlich.

Stephan Woithe und Matthias Schröter
Orchestermitglieder Trainingslager 2008 in Schöningen – Orchester und Vororchester

Nicht mehr lange und das große Gewusel geht wieder los. Unser
Städtchen wird am 8. und 9. November wieder für ein Wochen-
ende zum Schauplatz einer jahrhundertealten Tradition: des
Schrappelmarktes. Und zu dieser Tradition gehört auch das Wir-
ken unseres Heimatvereins.
Das Heimatmuseum ist geöffnet:
Samstag 9.30 Uhr – 17.00 Uhr
Sonntag 9.30 Uhr – 16.00 Uhr Eintritt frei!

Wir bieten Bücher in Mundart und von Autoren aus und über un-
sere Region an.
Erbsensuppe aus der Gulaschkanone gibt es wie immer ab 11.00 Uhr
am Sonnabend an unserem Stand auf demMarktplatz und an unserem
Trödelstand werden wieder viele kleine und große Begehrlichkeiten
geweckt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Die Mitglieder des Kultur- und Heimatvereins Schraplau e.V.

Der Schraplauer Carnevalsclub (SCC) lässt es sich nicht nehmen,
auch in diesem Jahr wieder sein großes Festzelt die „Narrenschän-
ke“ neben dem Rathaus aufzuschlagen. Hier ist ein reges Treiben an
beiden Tagen angesagt.
Unsere Schraplauer Carnevalsspezialitäten vomGrill und aus der
Pfanne sind, zur Freude des SCC, bei vielen Besuchern des Marktes
sehr gefragt und finden hoffentlich auch in diesem Jahr wieder ihre
Liebhaber. In unserem Festzelt können diese dann in gemütlicher
Atmosphäre verzehrt werden, dazu ein kühles Bier oder einen
Glühwein. Oder vielleicht einen Apfelpunsch mit Schuss? Am
Abend lädt dann die Disco Soundcheck im Festzelt zum Tanz ein.
Der SCC hat auch eine kleine, aber feine Überraschung zur Steige-
rung des Stimmungsbarometers organisiert. Seid gespannt!
Auch hat der SCC wieder einen Kuchenbasar vorbereitet, welcher
an beiden Tagen in Anspruch genommen werden kann und sollte.

Der SCC wünscht allen Besuchern des Schrappelmarktes viel
Spaß und Freude.

Nur noch … Mal schlafen, dann ist SCHRAPPELMARKT!

Besuchen Sie den auf dem „Schrappelmarkt“ 2008!

Schrap Schrap lau lau
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Barnstädter Faschingsclub e.V.
11.11. 11.11 Uhr Eröffnung der 5. Jahreszeit

am Höllischen Teich
15.11. 20.11 Uhr 1. Prunksitzung im „Goldenen Hirsch“
22.11. 20.31 Uhr 1. Jugendveranstaltung

im „Goldenen Hirsch“

Farnstädter Karnevalsgesellschaft e.V.
15.11. 20.00 Uhr Öffentliche Sitzung der FKG

im Kulturhaus Farnstädt
22.11. 20.00 Uhr Öffentliche Sitzung der FKG

im Kulturhaus Farnstädt

Göhritzer Narrenkiste e.V.
25.10. 19.11 Uhr GNK-Schlachtefest

im „Göhritzer Bauernstübchen“ 
(Sponsorenveranstaltung)

15.11. 20.11 Uhr Abendveranstaltung
im „Göhritzer Bauernstübchen“

16.11. 14.11 Uhr Seniorenveranstaltung
im „Göhritzer Bauernstübchen“

22.11. 20.11 Uhr Abendveranstaltung
im „Göhritzer Bauernstübchen“

29.11. 20.11 Uhr Festveranstaltung:
11 Jahre Jugendfasching in Göhritz 

Kartenvorverkauf am 26.10. von 10.11 Uhr bis 11.11 Uhr
(Vorbestellungen unter 034771/2 50 37)

Nemsdorfer Carnevalsclub e.V.
22.11. 20.11 Uhr Eröffnungsveranstaltung

im Kulturhaus „Zur Sonne“
05.12. 20.11 Uhr Jugendkarneval im Kulturhaus „Zur Sonne“

Kartenvorbestellung für den 22.11.
unter Tel.: 034771/2 39 25 und 034771/2 75 81

Carnevals Club Obhausen e.V.
08.11. 18.00 Uhr Festsitzung zum 30-jährigen

Jubiläum im Kulturhaus Obhausen 
(für geladene Gäste und Vereine)

09.11. 13.00 Uhr Festumzug
(Festplatz auf dem Bleichplatz in Obhausen)

15.11. 20.11 Uhr Prunksitzung im Kulturhaus Obhausen
16.11. 14.11 Uhr Seniorenfasching im Kulturhaus Obhausen

Schraplauer Carnevals Club e.V.
Der SCC präsentiert sich am 08.11. und 09.11.
zum Schrappelmarkt im Festzelt „Narrenschänke“. 

Steigraer Carnevalsverein e.V.
11.11. 18.00 Uhr Fackelumzug

mit anschließender gemütlicher
Sessionseröffnung
im Gasthof „Ritter St. Georg“

Auf in die neue Karnevalsession!Auf in die neue Karnevalsession!
Die Termine der Eröffnungsveranstaltungen der Karnevalsvereine unserer Verwaltungsgemeinschaft im Überblick:

Verschiedene Seiten des Vereinslebens

Vereinsfahrt nach Auerberg – die 2’te!
Der Sommer ist vorüber und wir Karnevalisten sitzen schon wie-
der in den Startlöchern für die kommende Session. Damit diese
erfolgreich verläuft, braucht es
Teamgeist, den vollen Einsatz
aller Vereinsmitglieder und viel
Verständnis in den Familien.
Deshalb veranstalten wir, die
Göhritzer Narrenkiste e.V.
(GNK), seit 2007 mit allen Akti-
ven und vor allem mit unseren
Nachwuchs eine Vereinsfahrt in
das schöne Auerberg im Harz. 
Die Vereinsfahrt gilt als Danke-
schön für Arbeit, Schweiß und
den erlebten Spaß in der vergan-
genen und Motivation für die
kommende Karnevalssession.
Auch dieses Jahr zelebrierten
wir dieses, uns lieb gewonnenes,
Ritual mit unseren Kleinsten.

Neben Grillen, Knüppelkuchen, Nachtwandern, Naturlehrpfad
rund um das Josephskreuz und weiteren sportlichen Aktivitäten

war das Baden mit dem Präsi-
denten das Größte für die kleins-
ten und größeren Narren.
Da dieses mal die Sonne super
mitspielte und auch beim jährli-
chen, abschließenden Mc Do-
nalds-Besuch keine Engpässe
entstanden, buchten wir umge-
hend für 2009. 
Somit freuen wir uns auf eine
gute 25. Karnevalssession und
dann wieder auf das „ Vereins-
Dankeschön“ im Camp „ Forst-
haus Auerberg“ im schönen
Harz.

Christian Grießbach
Göhritzer Narrenkiste.Stöcke sammeln und Spieße basteln für den Knüppelkuchen.
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30 Jahre Carneval Club Obhausen
Der CCO bestreitet nunmehr seine 30. Session. Zeit auf
eine rege und bewegte Geschichte des Vereins zurück
zuschauen. Als sich im Jahre 1979 ein entschlossenes
Häuflein von Enthusiasten unter der Führung von Eberhard Gütling
und Erika Ulbricht trafen um einen Carnevalverein aus der Taufe zu
heben, konnte man die Entwicklung des CCO noch nicht vorausse-
hen. Aber vom ersten Tage an war das Herzblut zu spüren, mit dem
sich die Mitglieder des CCO für ihren Verein und das Brauchtum
Carneval einsetzten. Schnell eroberte sich der CCO einen festen Platz
im kulturellen Leben der Gemeinde Obhausen. Bei allen Schwierig-
keiten, die die politischen Verhältnisse in der DDR mit sich brachten,
war der Carneval aus dem Obhäuser Kulturhaus nicht mehr wegzu-
denken. Mit der Wende kam auch für den CCO ein neues Zeitalter.
Der turbulenten Wende-Session folgten Jahre in denen der CCO die
neuen Möglichkeiten erkundete und zu nutzen lernte. In diese Zeit
fällt der Beginn einer tollen Vereinspartnerschaft mit dem Leopolds-
hafener Carneval Club aus unserer Partnergemeinde. Seit dem Jahr
2000 forcierte der CCO im Rahmen seiner Jugendarbeit den karne-
valistischen Tanzsport im Verein. Seither können Kinder und Ju-
gendliche in drei Altersgruppen trainieren und auf Turnieren ihr Kön-
nen beweisen. In dieser Zeit gelangen dem CCO 43 Landesmeister-
titel, 14 zweite Plätze und 8 dritte Plätze auf den jährlichen Meister-
schaften des Karneval Landesverbandes Sachsen-Anhalts.
In den letzten beiden Jahren führten diese Leistungen zu mehreren
Starts beim Halbfinale zu den Deutschen Meisterschaften.
Höhepunkte im Vereinsleben des CCO waren die Ausrichtung der
Landesmeisterschaft 2000 und der Jahreshauptversammlung des Kar-
neval Landesverbandes 2007.
Am 08.09. findet eine Festveranstaltung für geladene Gäste und Ver-
eine statt. Zur Teilnahme am großen Festumzug am 09.11. sind al-
le Vereine, Betriebe, Einrichtungen und Bürger aus Obhausen und
Umgebung herzlich eingeladen.
Zur großen Prunksitzung am 15.11. und zum Seniorenfasching am
16.11. präsentiert der CCO sein Jubiläumsprogramm seinem Publi-
kum. Karten für diese beiden Veranstaltungen sind frei erhältlich.

Obhusa Ahoi
Holger Grünhage

Auch das ist Vereinsleben

Die Mitglieder des Kegelvereins e.V. Albersroda beim Aufbau ei-
ner neuen Schaukel für die Kita „Feldmäuschen“.

Sportfrauen unterwegs
Die Frauen der Obhäuser Sportgruppe treiben nicht nur montags in-
tensiv Sport, sie sind auch für Abwechslungen zu haben.
So wurde das Sporthalbjahr mit einer zünftigen Fete beendet, die
von Peter Selig musikalisch umrahmt wurde. Herr Franzke, Herr
Hägele und Herr Große sorgten für ein kräftiges Feuer auf dem
Grill. Dafür allen nochmals unse-
ren herzlichen Dank.
Während der Sommerpause wurde
aber nicht gerastet. Ganz Eifrige er-
kundeten mit den Fahrrädern unsere
nähere Umgebung. Höhepunkt un-
serer Sommerpause war aber unsere
Fahrt nach Potsdam mit einem Bus-
unternehmen unserer Region.
Einige unserer Frauen erkundeten
per Beine den Park und die Sehens-
würdigkeiten von Sanssouci, andere
ließen sich mit der Park- und Stadt-
bahn die kulturhistorischen Denk-
male zeigen.

Ein gemeinsames Mittagessen in Caputh sorgte für das leiblicheWohl-
befinden, denn anschließend ging es mit dem Bus zur Schiffsanlege-
stelle an denWannsee. Nicht über sieben Brücken, sondern über sieben
Seen wollten wir schaukeln. Viele Sehenswürdigkeiten konnten vom
Schiff aus bewundert werden. So fuhren wir am Babelsberger Park und

Schloss vorbei, der Glienicker Brücke,
die uns an den „Kalten Krieg“ erinner-
te oder auch am Schloss Cecilienhof,
wo 1945 das Potsdamer Abkommen
unterzeichnet wurde. Kaffee und Ku-
chen sorgten für Entspannung und
Verdauung der vielen schönen Reise-
eindrücke. Allen, die die organisatori-
schen Fäden für die Vorbereitung und
Durchführung dieser erlebnisreichen
Reise in der Hand hatten, sagen wir
herzlichen Dank.

Die Frauen
der Obhäuser Sportgruppe
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Wasser marsch!
Anlässlich der 888-Jahrfeier von Nemsdorf  haben wir als Frei-
willige Feuerwehr, Vereine des Ortes eingeladen, um bei sportli-
chen Wettkämpfen den besten Verein zu ermitteln. In folgenden
Disziplinen mussten die Mannschaften gegeneinander antreten:
v Bierkästen drücken v Mann-Wasser-Marsch
v Kübelspritzen v Schlauchziehen
v Schlauchrollen v Stiefel Zielwurf
Die Teilnehmer und Zuschauer hatten viel Spaß dabei. Am Ende
der Wettkämpfe wurden die Sieger ermittelt. Roberto Behnke ver-
kündete die Platzierungen.
Platz 1 belegte die Freiwillige Feuerwehr unter der Führung von
Mannschaftskapitän Sebastian Weber. Platz 2 belegte der Nems-
dorfer Carnevalclub, den 3. Platz die Göhrendorfer Pfingstbur-

schen und den 4. Platz der Angelverein. Wir möchten uns bei den
Vereinen für ihre Teilnahme noch einmal bedanken. Zur Stärkung
gab es Rote Feuerwehrsuppe (Soljanka). Am Nachmittag wurde
das Kuchenbüfett mit leckeren Kuchen eröffnet. Für unsere
Kleinsten hatten wir uns einige Spiele ausgedacht. 
Musikalisch wurde das Fest von der Göhrendorfer Blaskapelle
und von Mario Zehe umrahmt.
Ein besonderes Dankeschön an den Bürgermeister, unseren Hel-
fern, den Kuchenbäckerinnen, der Tischlerei Prinz und dem Au-
tohaus Ruhm, die uns T-Shirts sponserten sowie alle die uns fi-
nanziell und materiell unterstützt haben.

Die Freiwillige Feuerwehr Nemsdorf-Göhrendorf

Kultur und Soziales

Danke!
In der Gemeinde Barnstädt fand, wie in jedem Jahr am 2. Wo-
chenende im Juli, unser traditionelles Kinderfest, im Rahmen un-
seres Heimatfestes statt. 
Wir möchten es an dieser Stelle nicht versäumen, uns nochmals
ganz herzlich bei allen Sponsoren, die mit Geld- oder Sachspen-
den zu einem guten Gelingen beigetragen haben, zu bedanken.

Ein besonderer Dank gilt:

VES GmbH, Herrn und Frau Genschmer v Elektro-Bohndorf
GmbH v Volksbank Halle-Saalkreis e.G. v envia Mitteldeut-
sche Energie AG v Mobau Eisleben v TEHA Querfurt v Tie-
mann GmbH & Co KG v Otto Weber Bau GmbH v Hoch- und
Tiefbau Konetzny v Bauunternehmung Schmidt v SRU Solar
AG v Rainer Schmidt v Rene Elix v Dr. Cornelia Schmidt v
Dagmar Duscha v Metallwerkstatt Hermann und Rein v TMP
Fenster und Türen v Mario Wagemann v Bernd Hauptrock v
Kerstin Grünewald v Bruno Apitzsch v Otto und Partner GmbH
v Uwe Hartkäse v Rosemarie Zahnert v Baumschule Werther
v Frank Lautenschläger v Yvonne Jaksteit v Dagmar Böhme
v GBR Isoliertechnik Weber & Fleischer v Krämer Motorgeräte
v Modestübchen Susi Gonschorek v MIDEWA v Allianz
v Blumen Becker

Otto Weber
Bürgermeister

Die Musikschule Querfurt informiert:
Der Musikschulbetrieb ist bereits wieder in vollem Gange. Über
600 Schüler aller Altersklassen lernen ein Instrument oder singen
oder tanzen in der Musikschule. Einzelne Ausbildungsplätze sind
noch frei, so dass sich eine Anfrage bzw. Anmeldung immer lohnt.
Gesucht werden noch kleine Sänger im Alter von 3 bis 5 Jahren
für unseren Vorschulchor, den Schiebchenchor und singebegeis-
terte Erstklässler für unseren Spatzenchor.
Auch im Kurs „Malen und Zeichnen“ sind noch Plätze frei. Er
wendet sich an Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die Freude
und Talent am Malen, Zeichnen und Gestalten haben und auf die-
sem Gebiet gefördert werden möchten. Von der Bleistiftzeich-
nung bis zur Ölmalerei, von der Textilgestaltung bis zur Plastik
gehört alles zum Programm.
Tanzunterricht wird in der Musikschule für alle Altersklassen
sowohl in klassischer als auch in moderner Stilrichtung angebo-
ten. Kinderballett oder Kreativer Kindertanz ab 3 Jahre, Jazztanz
für Erwachsene.

Im Besonderen freuen wir uns über Interessenten an Blasinstru-
menten, da wir dringend Nachwuchsschüler für unser Jugendblas-
orchester und unsere Jugendbigband brauchen.
Wer also Interesse an Saxophon, Querflöte, Klarinette, Posaune,
Trompete oder Tenorhorn hat, melde sich bitte in der Musik-
schule – persönlich oder telefonisch oder per E-Mail.
Interessenten können sich in der Musikschule am Döcklitzer Tor
in Querfurt melden: Telefon 034771/2 25 95
Weitere Informationen auch unter: www.musikschule-querfurt.de
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Wir möchten uns für die schöne Ferienzeit in der Kita „Regenbo-
gen“ bedanken.
Unsere Erzieherinnen haben viel mit uns unternommen. Eine
große Überraschung war eine Fahrt ins Blaue. Diese führte uns in
den Erlebnispark Memleben. Über ein Jahr haben wir den Bau der
Autobahn beobachtet. Wir besuchten das Zementwerk an der Au-
tobahn, viele kleine Brücken und die große Brücke in Esperstedt,
die wir von unten und oben untersuchten. Unsere Fahrradtour war
wunderschön. Wir haben Dornstedt und Schafstädt gesehen.
5 Brücken lagen zu unseren Füßen und wir konnten die Bauar-
beiter in ihren LKW’s begrüßen. Selbst Störche und Rehe haben
wir gesehen. Über Stoppelfelder konnten wir gehen. Dem Wind
entgegen strampelten wir zu unserem Ziel. Das waren Erlebnisse,
die uns gefielen. Der besondere Höhepunkt für die 4. Klasse war
die Fahrt ins Belantis.

Die Hortkinder

Die Hortkinder aus Obhausen berichten in ihren Worten von ihren Erlebnissen:

Sportliche Aktivitäten

Die ersten Spiele sind gespielt
Vier Spieltage sind absolviert in der neuen Kreis-
oberliga und der SV 46 ist gut aus den Startlöchern
gekommen. Man steht auf Platz fünf der Tabelle.
Zwei Heimsiegen und einem Remis steht eine herbe 0:5
Klatsche in Leuna gegenüber. In allen drei Heimspielen blieb
man sogar ohne Gegentor! Höhepunkt bisher war sicher der 2:0-
Derbysieg gegen den VfL Querfurt. Mehr als 200 Zuschauer
wollten sich dieses Spiel nicht entgehen lassen und sahen ein
zwar an Höhepunkten armes, aber sehr intensiv geführtes Spiel
beider Mannschaften. Feldvorteile hatten zwar die Gäste, aber die
Tore schoss der SV 46:
35. Minute: Schuss ins lange Eck von Mathias Köhler und in der
80. Minute erzielte Christoffer Mikat allein vorm Tor das ent-
scheidende 2:0!
Ausschlaggebend für diesen Erfolg war wieder einmal die sehr
gute Abwehrleistung und die diesmal vorbildliche kämpferische
Einstellung aller Spieler. 
An diese Leistung heißt es auch im Herbst anzuknüpfen und sich
nicht auf dem bisher erreichten auszuruhen!
Unsere 2. Mannschaft hat in der 1. Kreisklasse so ihre Probleme
und konnte bisher nur ein Spiel gewinnen. Die meisten Spieler
müssen sich doch erst einmal an das höhere Niveau in dieser Li-
ga gewöhnen. Man sollte aber nicht den Mut verlieren und hart an
sich arbeiten. Dann stellt sich auch wieder der Erfolg ein!

Heimspieltermine 1. Mannschaft:

18.10. 15.00 Uhr SV 46 Barnstädt – VfB Blau-Weiss
Hohenthurm

01.11. 14.00 Uhr SV 46 Barnstädt – TSV Schwarz-Weiss
Zscherben

15.11. 4.00 Uhr SV 46 Barnstädt – SV Großkayna

Steffen Liebchen
SV 46 Barnstädt

Neues vom Schraplauer Handball
Nach dem erfolgreichen 42. Traditions-Handballturnier in Schrap-
lau war es etwas ruhiger im Handballgeschehen.
Erfolgreich führte die Abteilung Handball mit den Verantwor-
tungsträgern, den Männern der ersten Mannschaft und mit weite-
ren fleißigen Helfern ein Sommertrainingslager durch, bei dem
die Freude an der Bewegung im Mittelpunkt stand. Es wurde im
Erlebnisbad gebadet und auf dem Sportplatz gespielt, gegrillt und
gezeltet. Mit Begeisterung nahm der Nachwuchs an diesem Trai-
ningslager teil.

Die Handballmannschaft des Schraplauer Sportvereins von 1883
„Glück auf“ e.V. spielt in der neuen Saison erstmals unter der Be-
zeichnung Schraplauer SV. Die Schraplauer Spieler trennten sich
von der HSG Querfurt/Schraplau. Die Verantwortung für die Ab-
teilung Handball übernahmen: 
Heiko Schülke Abteilungsleiter
Klaus Weilert Finanzen/Stellvertreter des Abteilungsleiters
Benjamin Pretscherno Nachwuchsarbeit
Diese Leitung bereitete in fleißiger Arbeit diese, nun vollzogene
Selbständigkeit vor. Schon von Anfang an wurde dem Nach-
wuchs besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Ein Weihnachts-
fest, Trainingslager und andere Höhepunkte wurden interessant
und abwechslungsreich gestaltet. Die verbliebenen Schraplauer
Handballer werden mit dem Nachwuchs sicherlich in den nächs-
ten Jahren wieder Ergebnisse erzielen, über die man in Schraplau
wieder spricht.
Die Handballer brauchen jede Hilfe und Unterstützung.
Die Mini-Mannschaft spielte zum diesjährigen Parkfest in Schaf-
see gegen den Langenbogener SV 3:3. Wer die Schraplauer Mi-
nis vor zwei Jahren gesehen hat und mit den Leistungen ver-
gleicht, die heute erzielt werden, wird sich über den erkennbaren
Leistungsanstieg freuen.

Die 1. Männermannschaft bereitet sich mit einigen Trainingsspie-
len auf die neue Saison vor. Spiele gegen SV 1925 Steuden und
BSV Klostermansfeld stehen auf dem Programm. Sie sollen dem
Trainer der Mannschaft, Joachim Bobleßt, Auskunft über den
Stand der Vorbereitungsarbeit geben. Neue Spieler verstärken die
Mannschaft, die in der neuen Saison in der Kreisklasse
Süd/Gruppe A spielt.



04. Jahrgang Seite 16 Oktober 2008

Alle Heimspiele richtet die Schraplauer Mannschaft in der Mehr-
zweckhalle Querfurt aus. Alle Interessierten sind zu allen Spielen
herzlich eingeladen:

01.11.08 13.00 Uhr Schrapl. SV – HC Einheit Halle 05 V
15.11.08 13.00 Uhr Schrapl. SV – HSV Sangerhausen III
07.12.08 13.00 Uhr Schrapl. SV – BSV Fichte Erdeborn II
11.01.09 13.00 Uhr Schrapl. SV – Nietlebener SV
24.01.09 13.00 Uhr Schrapl. SV – SG Queis II
15.02.09 13.00 Uhr Schrapl. SV – Landsberger SV III
01.03.09 13.00 Uhr Schrapl. SV – TuS Dieskau-Zwintschöna II
15.03.09 13.00 Uhr Schrapl. SV – Langenbogener SV II

Über Spielergebnisse und Tabellenstände berichten wir an glei-
cher Stelle. Bitte besuchen Sie uns zu unseren Heimspielen in der
Querfurter Mehrzweckhalle. Wir würden uns über Ihren Besuch
freuen.

Abteilung Handball
des Schraplauer Sportvereins

Spielansetzungen TSG Gym. Querfurt
Abteilung Handball in der Mehrzweckhalle Querfurt:
Sonntag, 19.10.2008:
15.00 Uhr TSG Gym. Querfurt –VfB Bad Lauchstädt

1. Männermannschaft
16.30 Uhr TSG Gym. Querfurt II –Landsberger HVIII

2. Männermannschaft
Samstag, 01.11.2008:
15.00 Uhr TSG Gym. Querfurt – SG Saalet. Reichw-Prittz. II

1. Männermannschaft
16.30 Uhr TSG Gym. Querfurt – SV Großgrimma I

Frauenmannschaft
18.00 Uhr TSG Gym. Querfurt II –Langenbogener SV II

2. Männermannschaft
Sonntag, 09.11.2008:
15.00Uhr TSG Gym. Querfurt – SG Saalet. Reichw-Prittz. II

Frauenmannschaft
Samstag, 15.11.2008:
15.00Uhr TSG Gym. Querfurt – SV Geiseltal Mücheln

1. Männermannschaft
16.30Uhr TSG Gym. Querfurt II – SG Queis II

2. Männermannschaft


